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� Gruppenstunde

� Begrüssung

� U80er-Song

� 5min-Runde

� Programm

� Abschluss

� Workshop

� Begrüssung

� U80er-Song

� 5min-Runde/Vorstellung

� Programmvorstellung
� Setting
� Programm-Stufen
� Übungen Kleingruppe

� Abschluss
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Refrain: Dunschtig vieri, Koffer näh
Mir sind im Kurs zum Obacht gäh
jedi Schtund chli vorwärts cho
Am Schluss uf Stufä sibä stoh

Wa Sex isch wüssed mir scho ganz guet
G`fühl, Gedankä, wo mer berührt
Erwachsni, Chind und Jugend wo spürt:
Sìsch wichtig, dass mer unterscheide tuet   

Ref: Dunschtig, vieri

Acht grenzä gits, sich wichtig für mii
Nei heisst nei und zwingä gits nöd
Kai Sex mit Chind, uusnützä isch blöd
Sisch wichtig, sBlauliächt söll ä Warnig sii

Ref: Dunschtig, vieri
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Miis Ri-si-ko, s`sind väschideni Sachä
Cha stüürä mit Lenkrad, Bremsä und Gas
Erwachsni luegät, wichtig isch das
Dä Kontrollplan hilft mer s`anderscht z`machä

Ref: Dunschtig, vieri...

Än Missbruuch hät Folgä, das isch mer jetzt klar,
em Opfer han i Angscht gmacht, d’ Grenzä verletzt,
Straafe, Kontrolle, wer vertraut mer no jetzt?
S’ isch wichtig, s’ isch nümmä wiä es vorher war  

Ref: Dunschtig, vieri...

Min Wäg zum Missbruch, ich kenn en genau
Phantasiä , d`Grenzä unds Gwüssä
Planig, s`Zwingä ab jetzt sött Is wüssä
Sisch wichtig, stoppä düemer ab jetzt au   

Ref: Dunschtig, vieri...
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Refrain: Dunschtig vieri, Koffer näh
Mir sind im Kurs zum Obacht gäh
jedi Schtund chli vorwärts cho
Am Schluss uf Stufä sibä stoh

Ich kenn mini Stärkä und mini Problem
Ich muä a mer schaffä und das will i ja scho
Verantwortig trägä s’isch nit immer bequem
S’isch wichtig nur so chann i vorwärts cho

Ref: Dunschtig, vieri...

Jetzt schtand ich ganz obä uf Stufä sibä
Dä Kurs han ich gschafft, cha stolz sii uf mii
Im grüänä Beriich, da will ich jetzt bliibä
S’isch wichtig, im Koffer han i alles däbii
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� Ich weiss viel � ber Sex
� Ich kann sexuelle und nicht sexuelle Gef� hle 

unterscheiden
� Ich kann sexuelles und nicht sexuelles 

Verhalten unterscheiden
� Ich weiss: Kinder wollen keinen Sex, 

Jugendliche wollen ausprobieren, 
Erwachsene haben Erfahrungen

� Ich weiss, wo Ber� hrungen sexuell und wo 
sie nicht sexuell sind

��



3

��

�,�0���������.�1���'�

� Sex ist unter 16 Jahren nicht erlaubt
� Sex ist nur erlaubt, wenn beide wollen
� Nein heisst Nein!!
� Sex geh� rt in den privaten Bereich
� Kein Drohen, keine Gewalt
� Kein Erpressen, kein � berreden, kein 

Ausnutzen
� Kein Sex mit Handy filmen oder Pornografie
� Kein Sex mit kleinen Kindern
� Keine Sexw� rter in der � ffentlichkeit
� Ich kenne die Regeln und weiss, welche ich 

missachtet habe
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� Ich habe meine Risikosituationen kennen 
gelernt: zum Beispiel:

� Mit Jungs ins Geb� sch; Beim Baden im 
Schwimmbad;  WC in der Schule; in der 
Tiefgarage; wenn man beim auskitzeln zu 
tief kommt; alleine mit kleinen Kindern.

� Ich habe M� glichkeiten, mich selbst zu 
steuern (Lenkrad, Bremse, Gas)

� Ich brauche Erwachsene, die meine 
Kontrolle unterst� tzen

� Ich halte mich an meinen Kontrollplan
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� Ich weiss, wer durch meinen Missbrauch 
verletzt und betroffen wurde

� Ich habe meinen Opfern Angst gemacht 
und ihre Grenzen verletzt

� Ich weiss, wie sich das Opfer vor, w� hrend 
und nach dem Missbrauch f� hlt

� Die Folgen f� r mich sind Bestrafung, 
Kontrolle, Verlust an Vertrauen u.a.

� Ich kenne die weiteren Folgen eines 
erneuten Missbrauchs
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� Gedanken und konkrete Phantasien 
� ber den Missbrauch

� Innere Stimmen daf� r und dagegen, 
Rechtfertigungen, Gewissen � bergehen

� Regeln und Grenzen � bertreten, 
Missbrauch planen, Situation vorbereiten

� Den Widerstand des Opfers � berwinden, 
Angst machen, zwingen
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� Ich habe erarbeitet, was ich kann und wie 
mein soziales Verhalten ist

� Ich mache pers� nliche und soziale 
Entwicklungen

� Ich habe Ziele, m� chte meine sozialen 
F� higkeiten und meine Selbst� ndigkeit 
erweitern

� Ich brauche Begleitung und Unterst� tzung, 
diese Ziele erreichen zu k� nnen
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� Ich habe � ber meine Sexualit� t gelernt
� Ich kenne die Grenzen und Regeln
� Ich weiss, warum und wie ich missbraucht 

habe
� Ich kenne die Konsequenzen des 

Missbrauchs f� r mich und andere
� Ich kann mein Verhalten steuern und trage 

Verantwortung
� Ich brauche die Unterst� tzung durch meinen 

Kontrollplan
� Ich weiss, was ich schon kann, aber auch, 

was ich noch lernen will
� Ich stehe auf Stufe 7 und habe den Kurs 

geschafft !!
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Schmusen / Sex
Mit Freundin

Flirten 
mit Freundin

Flirten 
mit Fremden

Kitzeln

Ringkampf
Kräfte messen

Mutig sein 
Sport und Freizeit

Auto Tempo in der
Ortschaft

ROTER BEREICHGRENZEOK
VERHALTEN
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MEIN   KONTROLL – PLAN 
Name:  

Fremdkontrolle
(wer? was? wie?)

SelbstkontrolleRisiko – Situation
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sich beherrschen nicht mehr 
hinstarren

zu lange hinschauen/anschauen

keinen Sexladen betreten, kein 
Internetzugang haben

Gedanken an Videos und 
Nymphenheftchen von Mädchen

Unterstützung durch:
Psychiater, Medikamente, Gruppe und 
Herr Maguhn, Frau Krapf (Kurs forio)

Standortgespräche im forio

nebeneinander laufen, sich auf die 
Begleitpersonen konzentrieren

beim Besuch von Kinderfesten 
Motivation prüfen, im Kino 
Abendveranstaltungen besuchen

alleine laufen hinter den anderen
� Berührungen machen bei
Konzerte, Fanmeile, Albanifest, 
Connyland, Kino

Begleitung von Familie, BetreuerInnen, 
KollegInnen, oder Freundin:
Susi, Martin, Sabina und Andrea 
(Schwestern), Peter und Esther (Eltern), 
Bezugsperson, Gina 

nicht alleine fortgehen, 
gemeinsame Aktivitäten, sich 
Begleitung suchen und Pläne 
machen 
ein Ziel (Programm) haben

Bei Langeweile alleine und ziellos 
herumspazieren 

Fremdkontrolle
(wer? was? wie?)

SelbstkontrolleRisiko – Situation
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Sich beherrschen die Mädchen 
nicht ansprechen

an der Bushaltestelle:
Mädchen ansprechen „wie heisst 
du“

Abstand wahren, sich nicht bei den 
Kindern aufhalten

Bus:
an der gleichen Stange halten oder 
in der Nähe sein

- Im Sommer nicht ins 
Schwimmbad gehen, zum 
schwimmen an den See oder im 
Erwachsenenbereich bleiben
- Motivation überprüfen

Schwimmbad: 
wenn Mädchen in Badehose 
herumrennen oder sie sich 
umziehen

eigene Hobbys haben, die Spass
machen: Fitness, Klavier spielen, 
reiten, Kino,

mit Mädchen spielen: Klavier, 
Tennis usw.

Fremdkontrolle
(wer? was? wie?)

SelbstkontrolleRisiko – Situation
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Meinrad Rutschman

Monika Egli-Alge

forio.ch
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